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„ER + SIE“ ehrt Gerhard Schmidtke zum 93. Geburtstag.

Einst haben Menschen vor Jahrzehnten,
die sich nach Sport und Freizeit sehnten,
weil sie sich kannten auch verbündet
und einen eigenen Verein gegründet.
Damals warn’s meist junge Paare,
doch kommen sie mal in die Jahre,
dann kann das schmerzliche passieren,
dass ihren Partner sie verlieren.
In Jahren, aber nicht in Stunden,
heilt die Zeit auch viele Wunden.
Dass auch ein“ Single“ uns nicht stört,

ist toll, weil er dazu gehört!
Nur wird derjenige vermisst,
nicht weil er nur der „Senior“ ist.
Vom Alter her, ist er der erste,
gesundheitlich trägt er das Schwerste.
Schön ist es aber, wenn die „Alten“,
dem Verein die Treue halten!
Das wird auch gerne honoriert,
man kommt zu ihm und gratuliert.
Wir wünschen ihm viel‘ annehmbare,
im Kreis der Lieben, schöne Jahre!!

Feuer im Hochhaus Berliner Straße
Am 11.02. wurden um 11. 48 Uhr die Feuerwehren Steinbach und Stierstadt samt Drehleiter, sowie
2 Rettungswagen zu einem Hochhausbrand in die Berliner Str. 31 gerufen. Dort brannten gela-
gerte Gegenstände wie Koffer, Fahrräder und Kinderwagen im Hausflur des 5. Obergeschosses des
Hochhauses. Den sich in und über der Brandetage befindenden Bewohnern wurde durch beißen-
den Rauch und Feuer der Fluchtweg durch das Treppenhaus versperrt. Binnen weniger Minuten
rückten das erste Löschfahrzeug und der Einsatzleitwagen unter Einsatzleiter Mathias Bergmann
aus. Vor Ort wurde schnell der Ernst der Lage erkannt und eine weitere Drehleiter der Feuerwehr
Kronberg alarmiert. Zusätzlich rückten die Feuerwehren Kronberg und Oberursel noch mit weite-
ren Löschfahrzeugen und Atemschutzgeräteträgern an. Auch weitere Rettungswagen, die Polizei
und der Leitende Notarzt wurden hinzugerufen. 

Die eingeschlossenen Bewohner wurden beruhigt und mit den 2 Drehleitern über die Balkone
gerettet. Währenddessen bekämpften Angriffstrupps unter Atemschutz das Feuer. Weitere dran-
gen in die Wohnungen über den Brandherd ein und kontrollierten diese. Gegen 12.20 Uhr konn-
te „Feuer aus“ gegeben werden. 2 Bewohner, die sich durch das Treppenhaus retteten, wurden
mit Verdacht auf Rauchgasvergiftung zur Vorsorge ins Krankenhaus gebracht. Anschließend
wurde das Treppenhaus noch maschinell belüftet und rauchfrei geblasen. Die verbrannten Über-
reste wurden ins Freie gebracht und vereinzelte Glutnester abgelöscht. Von den 45
Einsatzkräften vor Ort kamen 17 aus Steinbach. Nachdem die Luftwerte kontrolliert worden
waren und keine Unregelmäßigkeiten mehr aufwiesen, konnten die Bewohner über der betrof-
fenen Etage wieder in ihre Wohnungen zurückkehren. Vom Feuer und Rauch in Mitleidenschaft
gezogene Wohneinheiten wurden der Polizei übergeben. Wann die Bewohner der 5. Etage in
ihre Wohnungen zurückkehren können, war zum Einsatzende noch nicht bekannt. Gegen 13.45
Uhr war der Einsatz für die Feuerwehr Steinbach beendet.

Freiwillige Feuerwehr Steinbach

SCC Männerballett, 3.3.2014, eigentlich ausverkauft
Das SCC Männerballett Spaßturnier, das am Rosenmontag stattfindet,
ist eigentlich ausverkauft. 30 Eintrittskarten hatte der SCC online für
Fans dieses Spektakels zur Verfügung gestellt. Auf Grund der großen
Resonanz wurden nun nochmals 20 Karten eingesetzt. Bei sieben
angemeldeten Männerballett Gruppen und insgesamt 220 zur
Verfügung stehenden Plätzen muss man aufpassen, dass der Saal
nicht aus allen Nähten platzt. Denn jede Männerballett-Gruppe
bringt in der Regel alleine schon 20 Schlachtenbummler aus dem eige-
nen Verein mit. „Wir wollen keine interne Vereinsveranstaltung“ , so
Thomas Wald, Pressewart des SCC und für das Internet sowie für den
Online Ticketshop verantwortlich. „Unser größtes Anliegen ist so viele
Besucher aus Steinbach und den umliegenden Ortschaften für den
Fasching und unsere Veranstaltungen zu begeistern, so Wald weiter.“
Das Männerballett-Spaßturnier startet am 03.03.2014 um 20:11 Uhr.
Die Veranstaltung findet in der Friedrich Hill Halle, Obergasse 33, in
Steinbach statt.

SCC Steinbach

Anmeldung der 
Schulneulinge 2015
Für alle Kinder, die bis zum 01.
Juli das sechste Lebensjahr voll-
enden, beginnt die Schulpflicht
am 1. August. Diese sind in den
Monaten März/April des Jahres,
das dem Beginn der Schul-
pflicht vorausgeht, zum Schul-
besuch anzumelden, dabei sind
die deutschen Sprachkenntnis-
se festzustellen. Kinder, die
nach dem 01. Juli das sechste
Lebensjahr vollenden, können
auf Antrag der Eltern in die
Schule aufgenommen werden. 
Die Entscheidung trifft die
Schulleiterin oder der Schul-
leiter unter Berücksichtigung
des schulärztlichen Gutachtens. 
Die Schulpflicht beginnt mit
der Einschulung. Bei Kindern,
die nach dem 31. Dezember das
sechste Lebensjahr vollenden,
kann die Aufnahme vom
Ergebnis einer zusätzlichen
Überprüfung der geistigen und
seelischen Entwicklung durch
den schulpsychologischen Dienst
abhängig gemacht werden. 
Hessisches Schulgesetz i. d. F.
vom 21. März 2002 § 58 (1)
Sollten Sie Ihr Kind vorzeitig ein-
schulen wollen, setzen Sie sich
bitte mit uns in Verbindung. 
Die Anmeldungen finden in der
Schule nach vorheriger Termin-
vereinbarung vom 17.3.2014 bis
21.03.2014 statt.
Die Termine werden den Eltern
schriftlich mitgeteilt. Eltern, die
bis zum 1.3.2014 keinen Termin
erhalten haben, setzen sich
bitte telefonisch in der Zeit von
9 bis 13 Uhr mit dem Schulsek-
retariat in Verbindung.

S. Schulze (Rektorin)

Geschwister-Scholl-Schule 

Frauenstammtisch am
11. März -- Ratsstube
Der nächste Frauenstammtisch
findet am 11.März 2014, um
19.00 Uhr in der Gaststätte
„Ratsstube“, Gartenstr. 21,
statt.                Helga Kaddatz

Frauenstammtisch Steinbach



Jahrgang 43 / Nummer 4Seite 2 STEINBACHER INFORMATION

Impressum Steinbacher Information
Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 · 61444 Stein-
bach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Internet:
www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Andreas Bunk, 61449 Steinbach (Taunus), Wiesenstr. 6,  Telefon: 0 61 71/ 981936, 
Fax: 06171/287 08 07 · E-Mail: andreas@blumen-bunk.de 
Anzeigen-Annahme: Verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, Bahnstr. 3, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981983, Fax: 0 61 71/
981984. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei / Bilder
nur als JPEG-Datei im Anhang einer E-Mail, Bobbi Althaus, Bahnstr. 3, 61449 Stein-
bach (Ts.), Telefon: 0 61 71-981983; E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Stein-
bacher Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer red-
aktionellen Bearbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einver-
standen. Alle Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die
namentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder, nicht aber
unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und
Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe,
Vervielfältigung, Repros von Anzeigen, Dateien aus dem Internet, u.ä., auch auszugs-
weise, ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck
gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht des He-
rausgebers über. Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Anga-
ben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berich-
ten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 6 vom 1. Januar 2013.

Druck: Oberhess.-Rollen-Druck GmbH, Ernst-Diegel-Str. 12, 36304 Alsfeld
Nächster Erscheinungstermin: 08.03.2014   ·  Redaktionsschluß: 27.02.2014

Dach-
Bedeckung
Flachdachbau

Gerüstbau
Isolierungen
Spenglerarbeiten

Industriestraße 24 · 65760 Eschborn
Telefon (0 6196)  4817 30

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

● Garten Neu- und
Umgestaltung

● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

26
Jahre

Preiswerte Ausführung

sämtlicher Maler-

und Tapezierarbeiten

61449 Steinbach (Ts.) · Bahnstraße 33 · Tel. 0 6171/ 7 25 16

Bahnstraße 25 · Telefon: 7 11 10

35% auf Fassungen
Öffnungszeiten:

10.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch und Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Premium Gleitsicht-Paar
statt 658.-- € jetzt 526,-- €

BRILLEN -- STUDIO
in Steinbach / Ts.35 Jahre

Gewerbeverein Steinbach

Die Geschenk-Idee für jedes Fest -- zu jedem Anlaß!

Auto Schepp, Daimlerstraße

Blumen Melody, Bahnstraße 1

Brunnen-Apotheke, Pijnackerplatz

Marions-Hair-Salon, Pijnackerplatz

Computer Nöll, Siemensstraße

Druckerei Biermann, Schwanengasse

Dr. Jörg Odewald, Am Schießberg 3

Elektro Windecker, Bahnstraße

Fahrschule Viol, Feldbergstraße

Franziskus-Apotheke, Berliner Str.

Friseurstudio Engert, Gartenstr.

Gabi’s Haarstudio, Eschborner Str. 4 

Karlheinz Günther, Kfz-Reparaturen

Industriestraße 6

Jage-Elektrotechnik, Industriestr. 6

Kanal Greulich Umwelttechnik Ltd.,

Daimlerstrasse 15

La Gatta Modeboutique, Bahnstr.

Lotto Laden, Pijnackerplatz

Marschner Rollladenbau, Oberursel

Metzgerei Birkert, Bahnstraße

Montageschreinerei S. Bergmann

Gartenstraße 15

PB Moden Braunroth, Untergasse 

Physiotherapeut V. Schreitz, Bahnstraße

Quellenhof Heinrich, Kirchgasse

Reisebüro Kopp, Bahnstraße

Sport & Fitnesspark, Waldstraße

Bobbi Althaus, Bahnstraße 3

Tank Max, Industriestraße

Weru-Fenster+Türen, Bahnstraße

Gaststätten-Restaurant-Pizzeria:

Ile de Ré, Eschborner Straße

Pizzeria Pisa, Bahntraße/Untergasse

Ratsstube, Gartenstraße 21

Zum Brunnen, Bahnstraße

Zum Schwanen, Eschborner Str.

AKZEPTANZ-GESCHÄFTE für den „Steinbacher-Geschenk-Gutschein“
STEINBACHER-GESCHENK-GUTSCHEIN

2200,,-- ��

G E W E R B E V E R E I N  S T E I N B A C H  ( T S . )G E W E R B E V E R E I N  S T E I N B A C H  ( T S . )

Postfach 0101 · 6Postfach 0101 · 611444 Steinbach T444 Steinbach Tel.: 0el.: 066117711-- 88983408898340

Gutschein-Nummer / Datum

Unterschrift, Stempel

Einzulösen bei allen Steinbacher Akzeptanzstellen - Keine Barauszahlung!Einzulösen bei allen Steinbacher Akzeptanzstellen - Keine Barauszahlung!

© Fotostudio© Fotostudio
Thomas HierThomas Hieronymi GmbHonymi GmbH
65779 Kelkheim65779 Kelkheim
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Hier können Sie Ihren Gutschein erwerben: QUELLENHOF HEINRICH, Kirchgasse 9
PB-MODEN & DESSOUS, Untergasse 4 ·BOBBI ALTHAUS, Bahnstrasse 3

Eine Frage der Ehre von Timo Gadde

Es ist eine Frage der Ehre, sich
für unsere Stadt einzusetzen. Es
tut gut, denn wir merken, dass
wir dadurch etwas erreichen
können. Engagement prägt uns
in fachlicher und menschlicher
Hinsicht. Auf unserer Stein-
bacher-Internetseite wird das
Vereinsleben daher auch unter
dem Schlagwort „leben“ zu-
sammengefasst. Steinbach
„lebt“ durch unzählige Vereine.
Doch Steinbach „stirbt“, je
weniger Menschen sich enga-
gieren wollen. Für alle, die sich
bereits engagieren: Nicht nur
die Stadt dankt Ihnen sicher
von Herzen – auch wir

Steinbacherinnen und Steinbacher tun es. Für alle, die sich noch
nicht engagieren: Hier eine Alternative, das zu ändern. Und
hintendran die provokante Frage: Wohnen Sie noch oder leben

Sie schon? Nicht jeder kann sich engagieren. Frau Kinz hat
keine Zeit, Herr Kunz keine Lust und der kleine Sohnemann
fragt sich: „Warum denn ich?“ Die Ausredenliste ist lang. Doch
das bringt uns nicht weiter! Schluss damit: abhaken, zerknüllen
und die schlechten Ambitionen in den nächsten Papierkorb
werfen. Wir brauchen keine Schwätzer. Wir brauchen
Steinbacher Optimisten und Vorbilder, die die Zukunft gestal-
ten. Wir brauchen bewundernswerte Charaktere mit Visionen.
Wir brauchen Menschen mit Weitblick, die Verantwortung
übernehmen. Nehmen wir unseren Fußballverein FSV
Steinbach: Jeder Helfer, der oben auf dem Sportplatz andere
junge Menschen trainiert, leistet so enorm viel: einen wesent-
lichen Beitrag zur Entwicklung der menschlichen Kompetenz,
zu sozialer Bindung, Identifikation, interkulturellem
Verständnis, zur körperlichen, physischen und psychischen Ent-
wicklung unseres Nachwuchses, zur Umsetzung eigener Werte
und Ziele und darüber hinaus zur Außendarstellung unserer
Stadt. Und hier ist nur das erwähnt, was auf dem Platz beim
Training passiert. Nehmen Sie den Pressesprecher, den Stadion-
sprecher, den Geschäftsführer, den Spielausschussvorsitzenden,
den Spielertrainer, den Marketing-Koordinator oder das Ehren-
mitglied. Ja, richtig gehört: Selbst das Ehrenmitglied mit meist
über 70 Jahren steht wöchentlich am Spielfeldrand und disku-
tiert monatlich in der Vorstandssitzung, um den Verein zu ver-
bessern. Wenn wir solche Menschen haben, die unsere Stadt am
Leben halten, dann ist das ehrenwert und zeigt, dass jeder von
uns das tun kann. Stellen Sie sich einmal vor, Sie sind der Trainer,
der unsere Mannschaft nach dem 0:3 in der Halbzeit wieder
motivieren soll. Wie machen Sie das? Kritisieren? Aufgeben?
Quatsch! Appellieren Sie an die Ehre! „Jungs, wir werden nicht
aufgeben! Wir reden rausgehen und kämpfen! Und selbst wenn
wir verlieren, dann mit erhobenem Haupt!“ Wir Steinbacher
sind doch – übertragen auf unser Vereinsleben – quasi die
Trainer von morgen. Wir bestimmen mit, wie gut es dem Verein
geht. „Warum gerade ich?“. Das hat zuletzt auch der ARD-
Sportkommentator Tom Bartels gefragt, als man ihm einen Job
als Sportjournalist anbot. Es folgten die Zweifel: „Was muss ich
denn dafür können?“ Die Antwort war einfach: „Nichts!“ Heute
ist er einer der besten Sportkommentatoren Deutschlands. Weil
er es riskiert hat und das Risiko eingegangen ist. Ich gebe zu, es
gehört deutlich mehr als „nichts“ dazu, sich zu engagieren. Im
Gegenteil: Ich glaube sogar, dass das Engagement gerade heute
nochmal einen deutlich höheren Stellenwert hat. Wo vor ein
paar Jahren noch Auslandserfahrungen und Weiterbildungen
zählten, ist heute die menschliche Facette wichtig, die Eigen-
initiative und das Engagement. Denn der Mensch von heute ist
vor allem durch Kommerz und Technik wesentlich beeinflusst
und hat von den gemeinnützigen Grundtugenden des
zwischenmenschlichen Zusammenlebens Abstand genommen.
Das bestätigen mir auch immer wieder Führungskräfte aus Wirt-
schaft, Politik und Sport. Blicken wir abschließend aber noch
einmal auf Steinbach: Wir haben ca. 200 Jugendliche, für die
der Trainingsplatz auf dem FSV-Sportgelände nicht mehr aus-
reicht. Wir haben die Möglichkeit, durch einen Kunstrasenplatz
etwas möglich zu machen, das den Steinbacher Sport aufwertet.
Der Kunstrasenplatz ist der nötige Schritt, um sportlichen Erfolg
zu gewährleisten. Der Kunstrasenplatz öffnet Perspektiven.
Denn auch die Konkurrenz schläft nicht. Deshalb, glauben Sie
mir, wird der Kunstrasenplatz in der entscheidenden Phase dafür
sorgen, dass der Verein FSV Steinbach ansprechend bleibt und
nicht ausstirbt. Sie haben richtig gehört: Der Verein stirbt aus,
wenn er nicht mehr mit den Angeboten aus der Nachbarschaft
konkurrieren kann. Das ist einer von vielen äußeren Einfluss-
faktoren. Doch dann kommen noch die inneren hinzu. Bei der
Jahreshauptversammlung des FSV Steinbach im Mai werden
Funktionsträger aufhören. Sie haben so viel für den Verein gelei-
stet, dass sie eine Lücke hinterlassen werden. Wie geht es wei-
ter? Wer engagiert sich fortan für den Fußballverein? Denken
Sie wieder an das Bild des Trainers: Wie gehen Sie mit diesem
Rückschritt um? Wir brauchen Vorbilder! Wir brauchen Leute,
die neues Leben einhauchen! Schreiben Sie meinen Beitrag ein-

FSV Germania 08 Steinbach

fach mal weiter und erfinden Sie ein passendes Ende. Besser
noch: Sprechen Sie darüber und setzen Sie Ihre Geschichte in die
Realität um. Oder schweigen Sie, lesen Sie jetzt weiter und las-
sen Sie das Abenteuer FSV Steinbach an dieser Stelle beiseite.
Betrifft mich ja nicht. Das denken viele. Dazu sollten Sie nicht
gehören. Denn über 105 Jahre Tradition wären dann Geschichte
– und ganz Steinbach einen weiteren Schritt ärmer. So helfen
Sie: Karin Ruß (1. Vorsitzende, Tel.: 79980), Jörg Menkhoff (Ju-
gendleiter, Tel.: 981886). Spenden an: Raiffeisenbank Oberursel,
Kontonummer: 500110019, BLZ 500 617 41             Timo Gadde

Frühjahrs-Basar 2014 -- KITA „Wiesenstrolche“!
Der Elternbeirat des Kindergartens „Wiesenstrolche“. Auch
wenn es jetzt noch kalt und nass ist, der nächste Frühling und
Sommer kommen bestimmt. Deshalb schon jetzt vormerken:
Der sortierte Kinderbekleidungs-Flohmarkt des Kindergartens
„Wiesenstrolche“ findet wieder statt, am Samstag, am 5. April
2014, von 14 bis 16 Uhr / der Einlass für Schwangere beginnt
bereits um 13:30 Uhr. Im „Großen Saal“ des Bürgerzentrums am
Montgeronplatz in Niederhöchstadt (am Ende der Sackgasse „In
den Weingärten“). Es wird Kinderbekleidung bis Größe 152 an-
geboten sowie Schuhe, Spielsachen, Bücher, Kinderwagen und
alles andere rund ums Baby und Kleinkind. Nachdem unser
Kuchenbuffet großen Anklang gefunden hat, werden auch
diesmal wieder Getränke und Kuchen zum Verkauf angeboten.
Da weitere Umgestaltungsmaßnahmen im Außenbereich des
Kindergartens und der U3- Betreuung notwendig sind wird der
Erlös aus der Veranstaltung den Kindern des Kindergartens und
des Krippenbereichs der „Wiesenstrolche“ zugute kommen.
Unser besonderer Dank gilt Markus Hohmann von "Energiebe-
ratung im Hochtaunus" für seine Unterstützung bei den entste-
henden Nebenkosten. Weitere Informationen gibt es unter:
wiesenstrolche-flohmarkt@web.de. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen!      Der Elternbeirat des Kindergartens „Wiesenstrolche“

Städt KITA “Wiesenstrolche” 

Eric Maximilian - ein neuer Steinbacher!
Am 25.07.2013 erblickte Eric Maximilian Schild in Bad Soden am
Taunus als zweites Kind von Bianca Schild und Stefan Segge-
bruch das Licht der Welt. Bürgermeister Naas besuchte am
05.11.2013 den neuen Steinbacher und überbrachte die Glück-
wünsche und das Willkommenspaket des Magistrates der Stadt
Steinbach (Taunus). Wir freuen uns mit den Eltern und dem gro-
ßen Bruder Leander und wünschen für die Zukunft alles Gute in
Steinbach (Taunus).

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister 

FSV-Turniere der Jugend 2014 in der Altkönighalle

FSV Germania 08 Steinbach - Hallenturniere 2014

01.03.2014 E-Junioren
02.03.2014 D-Junioren
15.03.2014 G-Junioren



Jahrgang 43/ Nummer 4 Seite 3STEINBACHER INFORMATION

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

Sie erreichen unsere Kanzlei in der Bahnstraße, wie gewohnt zu Fuß oder mit dem
Auto, trotz Umleitung.

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

BOBBI ALTHAUS
Schreibwaren - Büroartikel - Schulbedarf
Biom. Paßbilder - Stempel auf Bestellung

Texterfassung - Hermes-Paket-Shop
Schuh-Reparatur-Service

Bahnstr. 3 · 61449 Steinbach · Tel. 06171-981983
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

FABER CASTELL
Grip Bleistifte

in vielen ‘peppigen’ Farben

Gebäudemanagement

Gewerbliche Kühlung

Großküchentechnik

Rolltore   Toranlagen

Müllverdichter

„Redeschlacht” beim Rathaussturm
G. Rother ans Volk:
Ich begrüße recht herzlich alle Narren hier im Hof aus nah und fern.
Ganz besonders die Tolitäten, die Musikzüge, Garden und Abordnungen
befreundeter Vereine. Alle großen u. kleinen Steinbacher Rathausstürmer.
Um auch dieses Jahr wieder die Macht zu bekommen,
über die Stadtkasse und den Schlüssel für diesen Bau,
ruft mit mir jetzt ganz laut ein 3 fach donnerndes
Staabach Helau, Staabach Helau, Staabach Helau
G. Rother:
Ist es bei euch da oben angkommen?
Wir haben wieder viele Freunde mitgenommen.
Denn es ist mal wieder so weit, 
Wir übernehmen nun das Amt in der 5. Jahreszeit.
Treibt sie raus die faulen Geister, samt ihrem dollen Bürgermeister.
Last euch net erst 3 mal bitten.Und versucht net groß da rum zu zicken.
Geb einfach nur den Schlüssel her, das fällt dir bestimmt net schwer.
Bgm. S. Naas
Wen seh ich da, den Rother und Wegner mit ihren Truppen,
so viele Narren, rausgeputzt und schön in Gruppen.
Ich glaub‚ ihr Narren seid nicht ganz dicht, den Rathausschlüssel gibt es nicht.
Kanonenschüsse und Fanfahrenzug, ich glaub es ist langsam genug.
Ihr stört hier nur mei Ruh. Das lasse ich heut  erst gar net zu.
Drum rate ich  dem SCC Präsidentenpaar,
nehmt wieder mit  eure ganze Narrenschar. 
Seht nur zu, dass ihr vom Hof euch schleicht,
sonst werdet ihr von mir mal angezeicht.
Guckt net so voller Empörung, was ihr hier macht ist Ruhestörung.
G. Rother:
Was heißt hier Ruhestörung und Polizei,
das hier ist, auch wenn du’s denkst, noch net vorbei.
Mit Amtshilfe aus Kronberg fühlt’s du dich wohl ziemlich groß
Aber heut geht die interkommunale Zusammenarbeit in die Hos
Denn Deine neuen Stadtpolizisten selbst haben uns her geleit,
die wechseln mit neuer Uniform nicht mehr die Seit.
Die Umleitung aus der Obergass war uns nicht neu,
Und wie du siehst, die Narren sie bleiben uns treu.
Auch ohne Bürgerhaus und großen Saal
Für unsern Rathaussturm langt  es allemal
Selbst wenn wir nun auch weite Wege gehn,
wir pünktlich vor Euerm Rathaus stehn.
Und jetzt wird’s ernst Euch Bürokraten. Wir sind bereit für große Taten
Wie Phönix aus der Asche aufgestiegen sind wir hier, u. wollen siegen.!!!!
Bgm. S. Naas
Mein lieber Gerd, mit Feder auf Kopp, was ist denn bloß in dich gefahren?
Nein, nein, ich, bleibe hier und tu jetzt fleißig sparen,
Ihr wollt den Sportplatz, Kunstrasen und ne schöne neue Feierstätte
Ach, wenn ich bloß das Geld schon hätte.
Keiner kann das besser als ich verwalten,
Narren lass ich die Zukunft Staabachs net gestalten.
Mit Schunkeln, Singen, Tanzen, Lachen,
läst sich heut kaum noch was brauchbares machen.
Also geht nach Hause, fällts Euch auch schwer,
die Stadtkass ist sowieso schon immer leer.
G. Rother:
Was? Die Stadtkass leer und am End. Willst du von uns auch noch n´Spend ?
Meine Antwort ist ein klares Nein, denn des kann doch gar net sein,
Setzt doch einfach  Steuern rauf, schon nehmen die Einnahmen ihren Lauf
Auf der neuen Hauptstrasse, wir haben es grad gesehn,
tun jetzt viele große Bäume stehn. Zum Fegen eine tolle Kehrmaschine, 
die mir auch noch hamm. Ich bin mir sicher,unsere Stadtkass ist net klamm.
Drum geb es zu, sei ehrlich, 
Du willst dich nur dem Frohsinn sperren und uns den Zutritt hier verwehren.
Mach schon mal den Kommunalen Rettungsschirm bereit,
denn sie ist jetzt abgelaufen - deine Zeit.
Wir haben noch genügend Munition,
und unsere Kanonen gehen wieder in Position.

Bgm. S. Naas
Keine Drohung von euch kann mich hier schrecke
Noch so laut und doll ihr alte Fastnachtsjecke
Deine Kanonen und deine Schützen  werden dir nix rein garnichts nützen.
Und auch die mitgebrachte Tolitäten. Die sich hier die Schweißfüß vertreten,
und maane, sie könnte dich unterstütze, mit ihren komischen Zipfelmütze,
Genauso wie die Garden und Fanfaren,
niemand wird mich hindern, Staabach gesund zu sparn
Ein paar Knöllchen mehr verschreiben, die tun dann auch noch Geld eintreiben.
Denn das ist es was uns fehlt so sehr, Die Tür bleibt zu, ich geb nichts her.
Dieses Haus hier habe ich total im Griff! Haut endlich ab mit eurem Narrenschiff!
G. Rother:
Hab ihr alle das gehört? Ich glaub da läuft doch was verkehrt!
Ich schick euch jetzt einmal in die Kur und wir tun hier was für Steinbachs Kultur.
Denn eins das darfst du net vergesse Darüber schreibt dann auch die Presse,
Staabach dann berühmt und bekannt, bekommt noch mehr Geld vom Land.
Noch einmal bekommt’s du unsere Macht zu spürn,
dann werden wir hier die Geschäfte führn
Denn bis Aschermittwochmorgen werden wir’s regiern besorgen.
Bgm. S. Naas
Ich sag es euch  jetzt noch mal all, das hier ist meine heilige Hall.
Ihr hab doch von nix ne Ahnung, Also noch ein letztes Mal - meine Mahnung.
Staabach ist doch net das Dschunglcamp vom RTL
Raus kriegt mich hier keiner so schnell.
Und du, du selbsternannter Anführer der Nation,
träum schön weiter von eurer Rathausmission.
Und für euren Nachhause-Ritt, geb ich noch paar Knolle mit.
G. Rother:
Eben langst, ihr Sauertöpfe, ich dacht ihr habt Humor
Das kommt mir  wahrscheinlich nur so vor. 
Jetzt heute hier, und dann für alle Zeit. Versuch’s mal mit mehr Fröhlichkeit! 
Damit kann ich dich doch wohl überzeugen
Und tust dich endlich unserer Fastnacht beugen
Häng noch schnelle die weiße Fahne raus
und komm ganz friedlich aus dem Haus.
Bring Schlüssel und Kasse gleich mit dazu. Dann geben wir auch endlich Ruh.
Bgm. S. Naas
Schon gut, schon gut, ihr hab ja alle Recht
Fröhlichkeit und Humor - ist net  so schlecht!
Deshalb geben wir uns nun geschlagen, auf das wir uns alle wieder gut vertragen.
Wir kommen jetzt langsam die Treppe runter,
dann feiern wir gemeinsam froh und munter.
Liebe Narren, Narrhalesen, wie immer war es schön gewesen.
Die Stadtkass auch net ganz so leer, leider nur keine Scheine mehr.
Etwas Süßes aber für Bauch und Magen,damit läßt sich die Ebbe leichter ertragen.
G. Rother:
Der Naas ist raus - es ist vorbei, hat auch gleich seine Gehilfen mit dabei.
Nun, Ihr Narren, wie in jedem Jahr, sind wir die Sieger ist doch klar,
her die Schlüssel her die Kass, darin verstehe  mer kein Spass.
Ich dank alle, liebe Leut, die gekommen sind noch heut
Uns zu unterstützen, dieses Rathaus hier zu stürzen.
Darum lade ich euch ein, noch ein bisschen dabei zu sein,
zur Siegesfeier mit uns alle, 
in die Obergass, 
zur Tus Turnhalle
Musik, Tanz und Show
werden euch erheitern,
da lässt es sich noch
fröhlich weiter feiern.
Die Fassnachtsmuffel
bleiben hier, 
alle anderen folgen mir.
Darauf 
ein 3 fach donnerndes 
Staabach Helau

BILDER RATHAUSSTURM:

Dieter Nebhuth und Bobbi Althaus
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• Elektroinstallationen aller Art
• Antennen- und SAT-Anlagen
• Telefon- und Netzwerkverkabelung 
• Photovoltaik - Anlagen
• Rolladen- und Garagentorantriebe
• Hausgeräteservice - E-Check
• Sicherheits- und Rauchmeldesysteme

Industriestraße 6 Telefon: 06171 /    74353 
61449 Steinbach/Ts.      Telefax: 06171 /  706683

www.jage-elektrotechnik.de

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00

Von Montag bis Sonntag: 
Täglich wechselnde Menüs

Tel. 06171-74700

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel. 0 61 71 - 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Oberurseler Str. 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax 06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

Gewerbeverein Steinbach

Die Geschenk-Idee für jedes Fest -- zu jedem Anlaß!

Auto Schepp, Daimlerstraße

Blumen Melody, Bahnstraße 1

Brunnen-Apotheke, Pijnackerplatz

Marions-Hair-Salon, Pijnackerplatz

Computer Nöll, Siemensstraße

Druckerei Biermann, Schwanengasse

Dr. Jörg Odewald, Am Schießberg 3

Elektro Windecker, Bahnstraße

Fahrschule Viol, Feldbergstraße

Franziskus-Apotheke, Berliner Str.

Friseurstudio Engert, Gartenstr.

Gabi’s Haarstudio, Eschborner Str. 4 

Karlheinz Günther, Kfz-Reparaturen

Industriestraße 6

Jage-Elektrotechnik, Industriestr. 6

Kanal Greulich Umwelttechnik Ltd.,

Daimlerstrasse 15

La Gatta Modeboutique, Bahnstr.

Lotto Laden, Pijnackerplatz

Marschner Rollladenbau, Oberursel

Metzgerei Birkert, Bahnstraße

Montageschreinerei S. Bergmann

Gartenstraße 15

PB Moden Braunroth, Untergasse 

Physiotherapeut V. Schreitz, Bahnstraße

Quellenhof Heinrich, Kirchgasse

Reisebüro Kopp, Bahnstraße

Sport & Fitnesspark, Waldstraße

Bobbi Althaus, Bahnstraße 3

Tank Max, Industriestraße

Weru-Fenster+Türen, Bahnstraße

Gaststätten-Restaurant-Pizzeria:
Ile de Ré, Eschborner Straße

Pizzeria Pisa, Bahntraße/Untergasse

Ratsstube, Gartenstraße 21

Zum Brunnen, Bahnstraße

Zum Schwanen, Eschborner Str.

AKZEPTANZ-GESCHÄFTE für den „Steinbacher-Geschenk-Gutschein“
STEINBACHER-GESCHENK-GUTSCHEIN

2200,,-- ��

G E W E R B E V E R E I N  S T E I N B A C H  ( T S . )G E W E R B E V E R E I N  S T E I N B A C H  ( T S . )

Postfach 0101 · 6Postfach 0101 · 611444 Steinbach T444 Steinbach Tel.: 0el.: 066117711-- 88983408898340

Gutschein-Nummer / Datum

Unterschrift, Stempel

Einzulösen bei allen Steinbacher Akzeptanzstellen - Keine Barauszahlung!Einzulösen bei allen Steinbacher Akzeptanzstellen - Keine Barauszahlung!

© Fotostudio© Fotostudio
Thomas HierThomas Hieronymi GmbHonymi GmbH
65779 Kelkheim65779 Kelkheim

M
U

S
T

E
R

Hier können Sie Ihren Gutschein erwerben: QUELLENHOF HEINRICH, Kirchgasse 9
PB-MODEN & DESSOUS, Untergasse 4 ·BOBBI ALTHAUS, Bahnstrasse 3

Monat Erscheinung Redaktionsschluß

MÄRZ
Samstag     08. März 2014 Donnerstag 27. Februar 2014

Samstag     22. März 2014 Donnerstag 13. März 2014 

APRIL
Samstag     05. April 2014 Donnerstag 27. März 2014 

Samstag     19. April 2014 Donnerstag 10. April 2014 

MAI
Samstag      10. Mai 2014 Freitag 02. Mai 2014 

Samstag      24. Mai 2014 Donnerstag 15. Mai 2014 

JUNI
Samstag      07. Juni 2014 Freitag 30. Mai 2014 

Samstag      21. Juni 2014 Donnerstag 12. Juni 2014 

JULI
Samstag 05. Juli 2014 Donnerstag 26. Juni 2014 

Samstag 19. Juli 2014 Donnerstag 10. Juli 2014

AUGUST
Samstag      02. August 2014 Donnerstag 24. Juli 2013

S O M M E R F E R I E N  2 0 1 4

Samstag      30. August 2014 Donnerstag 21. August 2014

SEPTEMBER
Samstag      13. September 2014 Donnerstag 04. September 2014

Samstag      27. September 2014 Donnerstag 18. September 2014

OKTOBER
Samstag      11. Oktober 2014 Donnerstag 02. Oktober 2014

Samstag      25. Oktober 2014 Donnerstag 16. Oktober 2014

NOVEMBER
Samstag      08. November 2014 Donnerstag 30. Oktober 2014

Samstag      22. November 2014 Donnerstag 13. November 2014

DEZEMBER
Samstag      06. Dezember 2014 Donnerstag 27. November 2014

Samstag      20. Dezember 2014 Donnerstag 11. Dezember 2014

Termine der Steinbacher Information 2014
Wie geht denn so etwas?
Verkehrte Welt bei den Papier-Containern im Industriegebiet.
Hier sei die Frage erlaubt: Wie geht denn das? 

Gesehen in Steinbach

Blick von der Industriestraße auf die Skyline von Frankfurt, morgens um 7.45 Uhr

Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
In Anbetracht der bevorstehenden Winterzeit macht das Bau-,
Ordnungs- und Umweltamt alle Verpflichteten gemäß der Sat-
zung über die Straßenreinigung erneut darauf aufmerksam,
dass die Gehwege bei Schneefall oder eintretender Eisglätte
unverzüglich zu räumen bzw. zu streuen sind. Diese Verpflich-
tung besteht für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Ferner
wird gebeten, mit Streusalz sparsam umzugehen und stattdes-
sen in Anbetracht der umweltschädigenden Eigenschaft des
Salzes andere Streumittel wie Sand oder Granulat, evtl. auch
Splitt, zu verwenden. Die Stadtverwaltung weist darauf hin,
dass zum Streuen der Gehwege wie in den Vorjahren auch der
Sand aus den Sandkästen der städtischen Spielplätze entnom-
men werden darf. Weiterhin wird bei dieser Gelegenheit noch-
mals auf die ganzjährige Reinigungspflicht gem. den Bestim-
mungen der Satzung über die Straßenreinigung vom 2.3.2000
aufmerksam gemacht, die einmal wöchentlich zu erfolgen hat.

Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister -

GELBE SÄCKE
Nächste Abfuhr:

Montag 24. Februar 2014
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Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

Die nächste STEINBACHER INFORMATION 

erscheint am:       08. März 2014     

Redaktionsschluß: 27. Februar 2014

Vorstand des Gesangvereins erfüllt die Männerquote!
Nachdem einstimmig Gudrun Wagner zur neuen 1. Vorsitzen-
den des Gesangvereins Frohsinns gewählt wurde (siehe Stein-
bacher Information Nr. 3 vom 8. Februar 2014), traf sich der neu
formierte Vorstand – vier Männer, vier Frauen – Anfang des
Monats zur gutgelaunten ersten Sitzung. 
Der paritätisch männlich / weiblich zusammengesetzte Vorstand
hat dieses Jahr zum einen die Aufgabe, den Steinbacher Gesang
über die Grenzen der Stadt hinaus populär zu machen:
Beispielsweise werden wir in Gießen auf der Landesgartenschau
auftreten und beim Ausflug in der Lüneburger Heide. Die

Gesangverein Frosinn Steinbach

Heimspiele finden natürlich nach wie vor statt, zum Besipiel
beim legendären Adventskonzert. Zum anderen stehen intern
die Aufgaben an, die rechtlichen und finanziellen Strukturen
zeitgemäß zu ordnen. Auch dabei ist Teamgeist gefragt, so wie
bei den wöchentlichen Chorproben. Wer den Teamgeist beim
Singen live miterleben möchte, kann einfach mal vorbei kom-
men, Dienstag 19.30 Uhr in der Geschwister-Scholl-Schule am
Hessenring. Es geht uns weniger um die gute Stimme, sondern
um die gute Stimmung, die ein neuer Sänger mitbringen sollte!

Bertold Frisch

Hintere Reihe von links: Josef Becker, Lothar Bauer, Bertold Frisch, Manfred Flach. Vordere Reihe von links: Lotti Nöll, Margit
Wehle, Renate Hagenlocher und Gudrun Wagner.

Jüngsten-Bezirks-Jugend-Meisterschaften:
Ein Titel, zwei 3. Plätze, 3 Viertelfinalteilnahmen und ein
Nebenrundensieg für die wieder sehr erfolgreiche Tennis-
club-Jugend. Jonas Sommer gewinnt den Titel bei U8m; Mara
Beyerle und Carina Sommer werden Dritte; Vivi Beitel wird
Nebenrundensiegerin
Der Tennisclub Steinbach durfte sieben SpielerInnen zu den dies-
jährigen Bezirksjugendmeisterschaften in Wiesbaden entsen-
den. Bei den U8-Junioren (Kästchen, dann KO-System) errang
Jonas Sommer (5 Siege - 0 Niederlagen) die Bezirksmeisterschaft.
Nachdem er im Auftaktmatch gegen den Kronberger Ben
Fischer mit 10:2 gewonnen hatte, gab es im Finale ein „Re-
match“ mit Ben, in dem Jonas schnell 0:2 hinten lag. Er befreite
sich aber aus der kniffligen Situation und siegte am Ende 8:3.
Der ältere der beiden Brüder, Max Mai (2-1) erreichte mit star-
kem Spiel und zwei Siegen das Viertelfinale, in dem er gegen
Ben Fischer verlor. Einen fulminanten Kampf legte sein jüngerer
Bruder Paul Mai (1-2) im Viertelfinale hin, der gegen den star-
ken Oberurseler Max Schmidt 3:1 und 4:3 mit Spielbällen zum
5:3 führte, alles gab, aber am Ende unglücklich mit 4:6 unterlag.
Bei den U8-Juniorinnen erreichte Mara Beyerle (2-1-1) den drit-
ten Platz. Da nur 5 Mädchen am Start waren (davon die ersten
vier der Kreismeisterschaften des Hochtaunuskreises), wurden
Kästchenspiele („jede-gegen-jede“) durchgeführt. Mara errang

Tennis Club Steinbach

2 Siege bei einer Niederlage gegen die spätere Siegerin Ida
Fischer aus Glashütten. Im letzten Spiel gelang ihr ein Unent-
schieden, das letztlich zum 3. Platz reichte.
Bei den U9-Jungen (KO-System) gewann Janni Gountopoulos
(1-1) sein Auftaktmatch mühelos. Im Viertelfinale führte er ge-
gen Niklas Baucke aus Usingen bereits mit 6:3 5:3; Niklas wuchs
aber über sich hinaus, bog den zweiten Satz mit 7:5 zu seinen
Gunsten um und konnte den Krimi im Match-Tiebreak mit 13:11
für sich entscheiden.
Bei den U9-Mädchen (KO-System mit Nebenrunde) verlor Vivi
Beitel (1-1) zwar ihr Auftaktmatch in zwei Sätzen, konnte aber
in der Nebenrunde dann zwei Siege verbuchen. Mit einem 6:3
3:6, 10:4 gelang Vivi damit der Sieg in der Nebenrunde. An-
schließend fuhr das Multitalent direkt zum Hallenfußballturnier
nach Biebrich weiter, wo sie ihren FSV-Jungs der F2-Jugend auch
noch zu einem Sieg & Pokal verhalf. 
Bei den U11-Juniorinnen (KO) siegte die topgesetzte Carina
Sommer (2-1) nach Freilos in der ersten Runde im Viertelfinale
in zwei Sätzen, bevor sie gegen Isabel Neumer aus Rüdesheim
mit 6:7 4:6 im Halbfinale unterlag. Das Spiel um Platz 3 bog
Carina mit 5:7 6:3 6:1 noch zu ihren Gunsten um. Carina war
bereits vorher für die Hessischen Meisterschaften Mitte Februar
qualifiziert.                                                               Der Vorstand

Mitteilungen des Bürgermeisters
➡ Seit Jahresbeginn zeichnet
sich die Fa. Knettenbrech +
Gurdulic für die Abfallentsor-
gung in Steinbach verantwort-
lich. Bedingt durch den Wech-
sel dies Dienstleisters kam es
zwischen den Jahren und in
der ersten Januarwoche vor,
dass Container überfüllt wa-
ren. Diese Probleme konnten
mit der Fa. Knettenbrech +
Gurdulic zügig beseitigt wer-
den. Derzeit gibt es innerhalb
der Verwaltung Überlegungen
eine Papierpresse dauerhaft
auf dem Containerplatz zu
installieren. Dies würde Bürge-

rinnen und Bürgern die Möglichkeit eröffnen, sperrige Karto-
nagen problemlos zu entsorgen. Verwaltungsintern laufen
bereits die ersten Vorbereitungen für die Ausschreibung der
Abfallabfuhr für das Jahr 2015 fortfolgend. Der Stadtverordne-
tenversammlung soll in der kommenden Sitzung der Entwurf
einer neuen Abfallsatzung vorgelegt werden. Wichtigster
Bestandteil wird die verpflichtende Einführung der Biotonne
sein.
➡ In der Zeit vom 3. bis 5. Januar besuchte eine Delegation des
Magistrates die thüringische Partnerstadt Steinbach-Hallenberg.
➡ Äußerst erfreulich zeichnete sich im letzten Jahr die
Entwicklung derGewerbesteuer. Im vorläufigen Ergebnis ist mit
einem Ertrag von 2,5 Mio.Euro zu rechnen. Das zweitbeste Er-
gebnis aller Zeiten!
➡ Seit dem 01.02. ist das Team der Stadtpolizei komplett. Zum
Jahresbeginn konnten zwei Teilzeitkräfte einstellt werden, so
dass nun 2,2 Stellen besetzt sind.
➡ Die Verträge über die Nutzung der stadteigenen Sportstätten
durch die Vereine sind allen Stadtverordneten elektronisch oder
per Post zugestellt worden. Die Drucksache Nr. 190 ist somit
erledigt.

Stadt Steinbach - Mitteilungen

Kein Faschingsscherz! – Die späte Einkehr
Lang ist’s her. Freund A. bevorzugte das Exklusive. Und so begaben
wir uns an einem Samstag auf Tour nach Königstein. Zu Fuß, vom
Heimatdörfchen Kalbach. In Königstein spielte man in einem bekann-
ten Hotel zum Tanztee auf. Und dort brachten Musikmänner gekonnt
Glenn Miller! Also, wir liefen meilenweit wegen Glenn Miller. Und
dann geschah’s. Wir lernten Steinbach näher kennen. Bei der „Rück-
reise“ von Königstein (durch den Wald) führte unser Weg über
Steinbachs „Dalles“. Dort hörten wir im „Goldenen Stern“ zwar nicht
Glenn Miller – aber zündende Faschingsmelodien. Wir kehrten als-
dann ein „beim Moatz“. Dort: Bis 12 Uhr, also 24 Uhr, war Damenwahl
(für Unkundige: die Damen engagieren die Herren). Die Damen tru-
gen vier Stunden Gesichtsmasken! Freund A. und ich hatten das
Vergnügen, die faschingsfreudigen Steinbacherinnen kennenzuler-
nen. Eine Fassenachtsdame reichte mich an eine andere Fassenachts-
dame mit der Begründung „Der iss so grouß für mich“ weiter. Und so
landete ich bei einer als Schulmädchen (mit echten langen Zöpfen!)
Verkleideten – die später meine Frau wurde. Ihr früherer Chef,
Bürgermeister Kaspar Braunroth, vollzog 1952 die amtliche Trauung.
(Später kam ich wieder mit Herrn Braunroth, er als Ortsgerichts-
vorsteher, ich als „Gemoa-Schreiber“, zusammen.) Unser Domizil als
Mann und Frau war dann die Gartenstraße. Und sollte es wieder ein-
mal so einen urigen Faschingsball in Steinbach geben – da wären wir
(wenn noch alters-möglich) gerne dabei. Vielleicht hört man dann die
Frage des Oberfassenachters „Wolle merr se reilasse“? Nach dieser
Frage „stürmten“ die maskierten Damen mit Gesichtslarven damals
den Saal. Steinbacher Veranstaltungen hatten bei erhöhter Lustbar-
keit den „Indischen“ im „Tanz-Sonderangebot“. Auch bei Faschings-
bällen wurde er kreiert. Heute ihn darzubieten ist nicht mehr mög-
lich, denn die damaligen Indisch-Tänzer weilen nicht mehr unter uns.
Eine Definition zum „Indischen“ gab’s von mir in der Steinbacher
Information in den Artikeln „Erinnerungen an die alte Dorffast-
nacht“, Jg. 30, Nr. 3, II/2001 und „Faschingzum Steinbacher Indischen“
vom 20.01.2008.Anmerkung: Ich bin kein Voll-Fassenachter. Aber:
Meine Vorfahren waren väterlicherseits aktive Karnevalisten in den
Heddernheimer Narren-Kooperationen. Mein Lieblingsonkel ließ es
sich etwas kosten: Er trat als Römer mit Pferd auf. Denn: Heddern-
heim ist geschichtlich eng mit der „Römerstadt“ verbunden. Als Bub,
verkleidet als Holländer, krähte ich dem Onkel ein „Heddnem Helau“
zu. Ein Helau übermittelt Ihnen, liebe Leser,                  Ihr Hans Pulver

Steinbacher Geschichten von Hans Pulver 

Carina Sommer,   Mara Beyerle
werden Dritte; 

Nebenrundensiegerin wird
Vivi Beitel

Jonas Sommer gewinnt den
Titel bei U8m;

▼ ▼
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Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

WERU
FENSTER + TÜREN -
STUDIO
KURT WALDREITER 
GmbH
Bahnstraße 13, 
61449 Steinbach (Taunus)
Telefon 0 61 71 / 7 80 74
Telefax 0 61 71 / 7 80 75
mail: waldreiter@ t-online.de
NEU! Besuchen Sie uns im Internet
www.waldreiter-weru.de

Gegründet 1993

Der Lerntreff Eschborn
Unterortstr. 1 · 65760 Eschborn

Tel. 0 6196 - 48 46 44
www.lerntreff-eschborn.de
lerntreff-eschborn@web.de

NACHHILFE
die wirklich hilft

Kleine Gruppen (2 - 3 Schüler)

Einzelunterricht · Prüfungsvorbereitung

2 Jahre Fashion Outlet Boutique in Steinbach/Ts.
In der Industriestraße 1, gegenüber ALDI, betreibt Frau Marika
Pelk, die selbst lange Jahre in einem größeren Outlet tätig war,
seit 2 Jahren ihre Fashion Outlet Boutique. Eine vollkommen
neue Variante zu den oft in Lagerhallen betriebenen Outlets
mit unübersichtlicher Billigware. Das ist einmalig im Rhein-
Main-Gebiet! Die modebewusste SIE jeden Alters findet in
angenehmer Atmosphäre eine große Auswahl aktueller Kollek-
tionen und Kollektionsteile bekannter Modemarken sowie
Second-Saison Ware von internationalen Textilherstellern und
Boutiquen zu unschlagbaren Outletpreisen immer mindestens
30 bis 70 % günstiger als im Einzelhandel. Das Angebot wech-
selt ständig. Der Geheim-Tipp sind die aktuellen Kollektions-
teile verschiedener Modemarken, die oft schon vor Auslie-
ferung an den Handel bei Fashion Outlet Boutique zu sensatio-
nellen Preisen zu haben sind. Weitere exclusive Vergün-
stigungen bietet die VIP-Vorteils-Card, die kostenlos bei Ihrem
ersten Einkauf oder per E-Mail beantragt werden kann.
Immer Samstags von 10-16 Uhr lädt Fashion Outlet
Boutique zur HAPPY HOUR ein. Hier gibt es generell 10 %
HAPPY-HOUR-RABATT.
Suchen Sie ein konkurrenzlos preisgünstiges attraktives Outfit
für jede Gelegenheit, machen Sie Ihre Schnäppchen in der
Fashion Outlet Boutique in Steinbach, Industriestraße 1.  Die
neue farbenfrohe Frühjahrsmode in den Größen 36 – 50 ist ein-
getroffen. Frau Pelk u. ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch
täglich von 10 - 19 Uhr, Sa. von 10 - 16 Uhr. Tel. 06171-6314990
E-Mail: fodepot@t-online.de / www.fashionoutlet-boutique.de

Fashion

Boutique
OUTLET

...zieht „Sie“ supergünstig an!

Der Geheim Tipp: Outlet-Shoppingin Ihrer Nähe

Fitness für Ältere mit Extras

TuS Steinbach - Fitness für Ältere 

Im November bot die TuS – Trainerin Monika Windecker wieder ein Fitnessprogramm für Gesundheits-
bewusste über Fünfzig an. Wie schon im Vorjahr variierte die Teilnehmerzahl im Lauf der Wochen bedingt
durch gesundheitliche Probleme oder andere Verpflichtungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Es
kamen zwischen acht und vier Aktivisten und Aktivistinnen in ihren Fünfzigern bis Siebzigern , diesmal
immer am Montagabend nach 20 Uhr. Für viele ein wenig günstiger Termin. Bei nur zwei Männern gaben
die Frauen den Ton an, nicht unangenehm. Ungeachtet der gelegentlich schwachen Teilnehmerzahl wurde
ganz engagiert trainiert, bestärkt durch die gute Trainerin. Monika konnte auf ein unerschöpfliches
Repertoire von Übungen und kleinen Spielen zurückgreifen, so dass es nie langweilig wurde. Sie hatte
Talent, die Schwächeren zu ermutigen. Alle Körperpartien, die im Alter beweglich und belastbar bleiben
sollen, wurden gründlich gefordert. Nach sanftem spielerischem Einstieg folgten sich steigernde Deh-
nungs-, Beweglichkeits- und Kraftübungen für Arme, Beine, Schultern und den Rücken, die Bauchmuskeln.
Dazwischen wurde der teils geschwächte Gleichgewichtssinn , die Beweglichkeit und Geschicklichkeit von
Händen, Armen und Füßen trainiert. Die gern vernachlässigten wichtigen Füsse wurden gezielt aktiviert.
Am Ende des annähernd zweistündigen Trainings war man zünftig gerädert, aber zufrieden mit dem
Geleisteten und der Wirkung ; der Muskelkater am Folgetag blieb begrenzt. Leider geht das
Trainingsprogramm im Februar zu Ende. Zum Abschluss beschlossen alle, das herzliche Gruppenklima mit
einem dreigängigen, selbst gekochten Freundschaftsessen abzurunden. Die Teilnehmer hoffen auf ein
Folgeprogramm im Herbst, möglichst zu einer günstigeren Tageszeit.                                Reinhard Wicher

TuS Steinbach-Handball -- E-Jugend-Jgd.: Tolles Spiel!
JSG Steinbach/Kronberg/Glashütten - TV Hofheim  (6:10)   14:22
Der Heimspieltag in Königstein begann mit dem Spiel unserer E-
Jugend gegen den Tabellenvierten aus Hofheim. Unser Team
zeigte dabei ihr bislang bestes Spiel der Saison und konnte den
favorisierten Gästen sehr gut Paroli bieten. Vor allem in der
Offensive spielte unser Team sehr stark, nur in der Abwehr
konnten unsere jungen Spieler/innen die körperlich überlege-
nen Gästespieler nicht immer bremsen. Die Fortschritte unseres
Teams vor allem im technischen und läuferischen Bereich sind
aber wirklich immens. Vor einer sehr ordentlichen Zuschauer-
kulisse (sogar das Hockey-Team aus Kronberg blieb nach ihrem
Turnier in der Halle) überzeugte unser Team vor allem mit
mannschaftlicher Geschlossenheit. Ein großer Dank an unsere
A-Jugend, die die Bewirtung des Heimspieltags übernommen
und dadurch zum Gelingen eines tollen Spieltages beigetragen
hat. Es spielten: Joshua Kron (TW), Jessica Erb (2), Tyler Schoe-
man (1), Sarah Rodenhäuser (4), Jasper Neumann (2), Kevin
Weidmann (3), Lena Marie Döge, Gregor Epp (1), Jannik Schrei-
ber (1).                                                       Oliver Rodenhäuser

TuS Steinbach - Handball 

MSG-Senioren holen zwei Punkte in der Opelstadt
TG Rüsselsheim – MSG Kronberg/Steinbach/Glashütten (10:12)        21:28 
Die Vorzeichen standen nicht gut für die MSG. Am Samstag hat-
ten im Abstiegskampf schon die Konkurrenten aus Münster und
Dotzheim gepunktet und zu allem Überfluss standen auch nur
neun fitte Spieler zur Verfügung. Neben den fehlenden A-Ju-
gendlichen, sowie ohne Steffen Sommer, Jens Weigand, Seba-
stian Haufe und Johann Hausmann gingen mit Lars Panek und
Salvatore Salamone auch noch zwei Spieler angeschlagen ins
Spiel. Die Anfangsphase lief denkbar schlecht für die Mannen
um Heidl/Sturm. Schnell lag man mit 0:3 im Hintertreffen was
vor allem durch technische Fehler im Angriff geschuldet war.
Auch fand man in den ersten knapp 12 Minuten nicht zur
zuletzt so gewohnt stabilen Abwehr. Immer wieder gelang es
den Hausherren leichte Treffer zu erzielen. Nach dem 2:5 aus
Gästesicht konnte die Abwehr immer weiter stabilisiert werden,
Torhüter Salamone fand immer besser ins Spiel und im Angriff
wurden nun konsequente Chancen herausgespielt. Beim 7:7
war erstmals wieder der Ausgleich geschafft. Nun drückte die
Taunusspielgemeinschaft immer weiter und konnte bis zur
Pause sogar eine 2-Toreführung mit in die Halbzeit zu nehmen.
Nach der Halbzeit wurde vor allem die Abwehr um Torhüter
Salamone immer stärker, so dass man bis zur 45.Minute einen
9:4-Lauf zum vorentscheidenden 21:14 hinlegen konnte. Im
Angriff war es immer wieder Sebastian Becker der am Kreis
Akzente setzen konnte und sich auch das ein oder andere Tor
aus dem Rückraum selbst erarbeitete. Aber auch im Abwehr-
zentrum war er immer wieder zur Stelle und ging engagiert zur
Sache. Entgegen vorheriger Spiele ließ die MSG diesmal nicht
nach, bleib am Drücker und konnte so am Ende einen wichtigen
28:21 Erfolg feiern. Heidl nach dem Spiel: „Wir haben heute ge-
zeigt, dass wir auch in schwierigen Situationen als Mannschaft
zusammenhalten und jeder für jeden kämpft. Auch wenn es
kein handballerischer Leckerbissen war haben wir das Spiel
heute über den Kampf gewonnen. Jeder hat für jeden ge-
kämpft und sich in die Torschützenliste eingetragen. Nun geht
es nächste Woche nach Hochheim wo wir auf jeden Fall nachle-
gen wollen.“ Es spielten: Salamone (TW), Voßhenrich (TW);
Becker (6), Drosdek (5), Inhülsen und Heidl (je 4), Braum (3/1),
Panek und Unterharnscheidt (je 2), Pfeiffer und Sturm (je 1)

Einladung zur TuS-Mitgliederversammlung 2014
Einladung zur Mitgliederversammlung 2014, Freitag, 28.
März 2014, 19:30 Uhr im Kolleg 1. Stock der Friedrich-Hill-
Halle, Obergasse 33
Liebe Mitglieder,, auf unserer Hauptversammlung haben wir
die Chance, unser Vereinsleben gemeinsam aktiv zu gestalten.
Nutzen Sie die Gelegenheit. Der Vorstand freut sich, auch Sie
begrüßen zu dürfen.
Tagesordnung: 1. Begrüßung der Mitglieder; 2. Totengedenken;
3. Genehmigung der Tagesordnung; 4. Wahl der Beurkunder für
das Protokoll; 5. Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden; 6.
Berichte der Abteilungen (liegen ab 14.03.2014 bereit in der
Geschäftsstelle und im Internet unter www.tus-steinbach.de); 7.
Aussprache zu den Berichten; 8. Kassenbericht 2013/Etat 2014;
9. Bericht der Kassenprüfer; 10. Beschlussfassung über die Ent-
lastung des Vorstandes; 11. Ehrungen; 12. Anträge (Die Anträge
bitten wir satzungsgemäß bis zum 20.03.2014 dem Vorstand
einzureichen.); 13. Verschiedenes    Stefan Rainer John 1. Vors.

TuS Steinbach 

Pitschetreter in der Friedrich-Hill-Halle
Nach vielen Jahren wird wieder Fasching in der Friedrich-Hill-
Halle gefeiert. Nach dem Brand des Bürgerhauses knüpfen die
Steinbacher Carnevalsvereine an die Tradition an, in der Fried-
rich-Hill-Halle zu feiern. Den Reigen eröffneten die Pitschetre-
ter mit ihrer Sitzung am 8. Februar in Zusammenarbeit mit der
TuS, die für Speisen und Getränke sorgte. Zwei weitere Veran-
staltungen gibt es bis zum Aschermittwoch:
Am 22. Februar - Kinderfasching und am 3. März Steinbacher
Carnevals Club Männerballett.                              Christine Lenz

TuS Steinbach

TuS-Tischtennis - Schüler bestätigen positiven Trend

In der Kreisliga der Schüler A haben sich Tobias Rau, Nils Rau, Till Eichhöfer
und Ersatzmann Luca Neumann gegen den Tabellenzweiten TTC Ober-
Erlenbach II schon recht achtbar geschlagen. Nils und Luca mußten ihr
Doppel zu Beginn abgeben, doch die starke Kombination Tobis und Till
glichen aus. Im vorderen Paarkreuz sorgte Tobias mit einer bärenstarken
Leistung sogar für die Führung. Doch die Gäste zeigten dann, warum sie
so weit oben stehen. Zwei glatte Siege und die Führung wechselte wieder.
Luca konnte dann mit einem 3:0 noch einmal den Ausgleich erzielen, doch
dann gingen wieder 3 Spiele an die Erlenbacher und damit stand dann
auch der 6:3 Sieg für die Gäste fest. Hätte Till etwas mehr Glück bei seiner
1:3 Niederlage gehabt, wäre vielleicht sogar ein Unentschieden drin
gewesen.Bei TTC Blau Gold Bad Homburg II kam wieder Robin Klatt ins
Team. Er mußte sich mit Nils im Doppel geschlagen geben. Doch post-
wendend glich wieder das Spitzendoppel mit Tobias und Till aus. Ganze 13
Punkte erlaubten sie ihren Kontrahenten in 3 Sätzen. Stark! Nils konnte
die 2:0 Satzführung nicht nach Hause bringen. Irgendwie riss der Faden
und so ging das Spiel doch noch mit 3:2 an den Homburger. Sein Bruder
Tobias bestätigte seine gute Form und egalisierte den Spielstand. Gleiches
passierte auch im hinteren Paarkreuz. Die Niederlage von Robin konterte
Till mit einen glatten 3:0. Erneut im vorderen Paarkreuz wechselten sich
die Brüder Rau ab. Diesmal konnte Nils überzeugen und Tobias mußte
eine denkbar knappe 5-Satz-Niederlage quittieren. Für das positive Ende
sorgten Till und Robin. Beide Spiele gingen deutlich an die Steinbacher
und damit war der 6:4 Erfolg eingetütet. Mittlerweile ist der Anschluß an
das Mittelfeld der Tabelle hergestellt und in der momentanen Verfassung
ist auch sicher noch etwas Luft nach oben.                   Winfried Gerstner

TuS Steinbach - TT-Jugend
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-
genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die
Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 16 – 18

Di 8 – 12 + 16 – 18, Mi 8 – 12, Do + Fr 8 – 12 + 16 – 18
Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77

www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de
Terminvereinbarung: 06171-72477 oder 0151 51185722 - Fax: 79590 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 16 --19*, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 11 + 15 – 18, Fr 8 – 13 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90
Gemeinschaftspraxis 

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis 

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag · Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bad Homburg, im Krankenhaus
Urseler Str. 33 · Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten
Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Steinbacher Ärzte informieren:

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Tel.: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr,
Kindertagesstätte „Regenbogen“
Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

Sonntag 23.02. 11.00 Uhr Familienkirche im Ev. Gemeinde-
haus sowie Eröffnung der Ausstel-
lung „Karl der Große und die Mis-
sion des Abendlandes“. Gestaltet 
von den Kindern der Religions-
klassen des 4. Jahrganges der GSS
(Pfarrer Lüdtke und FaKir-Team)
Kollekte: Für die Ökumene und 
Auslandsarbeit

Sonntag 02.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der
St. Georgskirche (Pfarrer Böck) an-
schließend Kirchenkaffee & Kreppel
Kollekte: Für die Arbeit des 
Evangelischen Bundes

Sonntag 09.03. 17.00 Uhr Abschlussgottesdienst zu den Öku-
menischen Kinderbibeltagen im Ev.
Gemeindehaus (Pastoralreferent 
Reusch, das Team und alle Kinder)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29

Donnerstag 20.02. 18.00 Uhr Vorbereitungstreffen Weltgebetstag
Montag 10.03. 17.00 Uhr Probe Musik und Darstellung

17.00 Uhr Redaktion St. Georgsnachrichten
19.30 Uhr Glaubensgespräche

Dienstag 11.03. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.00 Uhr Probe Ghostpastors
20.00 Uhr Probe Kirchenchor
20.00 Uhr Eine Welt Gruppe

Mittwoch 12.03. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (0-3 Jahre)
16.00 Uhr Spielkreis (0-6 Jahre)

Donnerstag 13.03. 15.00 Uhr Seniorenkreis
19.00 Uhr Eine Welt Gruppe - Vortrag

Freitag 14.03. 17.00 Uhr Feierabendbasar der Kita 
„Regenbogen“

18.30 Uhr Folklore
Montag 17.03. 17.00 Uhr Probe Musik und Darstellung

19.30 Uhr Glaubensgespräche
Dienstag 18.03. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

18.00 Uhr Probe Ghostpastors
19.00 Uhr Konfirmandenelternabend
20.00 Uhr Probe Kirchenchor

Mittwoch 19.03. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (0-3 Jahre)
16.00 Uhr Spielkreis (0-6 Jahre)
19.00 Uhr Arbeitskreis Flüchtlinge

Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
!Evang. Sankt Georgsgemeinde Steinbach (Taunus) im Internet:

www.st-georgsgemeinde.de

Brockensammlung vom 31. März bis 4. April
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Steinbacher Bürgerinnen und
Bürger, die Brockensammlung im vergangenen Jahr war wieder
ein großer Erfolg. Hier sei noch einmal herzlich gedankt. Die
diesjährige Brockensammlung der Bodelschwinghschen Anstal-
ten Bethel findet in der Zeit vom 31. März – 4. April 2014 statt.
Sammelpunkt ist wie bisher die Garage im Mitarbeiterhaus in
der Untergasse 29. Die Garage ist von 8.00 – 18.00 Uhr zugäng-
lich. Gesammelt werden gut erhaltene - noch tragbare - Klei-
dung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und
Federbetten – jeweils gut verpackt. Die Schuhe bitten wir paar-
weise zu bündeln. Noch eine dringende Bitte, die uns Bethel ans
Herz legt: Bitte prüfen Sie vor der Abgabe die Qualität der Klei-
dung. Ein geeignetes Kriterium ist sicherlich, wenn man sich
vorab fragt, ob man die Kleidung selbst tragen würde. Wir be-
danken uns schon jetzt für Ihre Mithilfe und Spende, um so wie-
der zum Gelingen der Sammlung beizutragen.

Ev. St. Georgsgemeinde

20. ökumenische Kinderbibeltage
Die Ökumenischen Kinderbibeltage, die wir seit 20 (!) Jahren
gestalten und feiern, stehen in diesem Jahr unter dem Thema:
Wir feiern – und Jesus feiert mit! Die Kinderbibeltage finden
am 8. und 9. März 2014 im evangelischen Gemeindehaus,
Untergasse 29 jeweils ab 14.00 Uhr statt. Anmeldungen
sind in den Kirchen und den Gemeindebüros erhältlich. Es sind
noch ausreichend Plätze vorhanden.

St. Georgs-Gemeinde+St. Bonifatius- Gemeinde

Gemeindebüro St. Bonifatius
Nachdem Frau Hehl nach 18
Jahren in den Ruhestand ver-
abschiedet worden ist, arbeite
ich seit Anfang Februar im
Pfarrbüro St. Bonifatius. Mein
Name ist Claudia Haacke,
ich lebe mit meinem Mann
und unseren zwei Töchtern
(18 u. 15) in Oberstedten. Seit
2008 arbeite ich im Pfarrbüro
von St. Petrus Canisius in
Oberursel-Oberstedten und
seit 2012 auch im zentralen
Pfarrbüro St. Ursula. 
Die neuen Öffnungszeiten im

Pfarrbüro St. Bonifatius sind Dienstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und Mittwoch 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr. Zu erreichen ist das
Pfarrbüro unter Tel.: 06171-71655                       Claudia Haacke

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bonifatius:

Dienstag: 16.00-18.00 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr

Pfarramt: Tel.   7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30

eMail: reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath.oberursel.de

Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 23.02. 09.30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)

11.00 Uhr Ökumen, Familiengottesdienst zu
„Karl dem Großen“ (Projekt des 
4.Schuljahres der Grundschule 
Steinbach) (ev. Gemeidehaus)

Mittwoch,  26.02.  08.30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)
Sonntag,   02.03. 09.30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Gemeindehaus)

VERANSTALTUNGEN:
Montag, 17.02. 19.45 Uhr Forum St. Ursula: „Ehrenamtliche 

Gemeindeleitung - Geht dass denn
überhaupt?“ (in St. Crutzen, Weiß-
kirchen)

Montag, 24.02. 19.00 Uhr Planungstreffen Familiengottes-
dienste in St. Bonifatius

20.00 Uhr Vorbereitungstreffen Kinderkartage
(ev. Gemeindehaus)

Dienstag, 25.02. 19.00 Uhr Caritasausschuss St. Ursula 
(Im Ursula Treff, Oberursel)

Mittwoch, 26.02. 19.00 Uhr Ökumenisches Jugendtreffen für 
St. Bonifatius und ev. Georgsgemeinde

20.00 Uhr Ortsausschuss Bonifatius

HINWEISE:
• Ab 01.02.14 neue Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Die.
16.00-18.00 Uhr, Mi. 09.00-12.00 Uhr. Wir begrüßen die neue
Sekretärin Frau Claudia Haacke.
• Am Sonntag, 23.02. feiern wir um 11.00 Uhr einen ökumeni-
schen Familiengottesdienst zum Thema „Karl der Große“. Im
rahmen dieses Gottesdienstes wird eine Ausstellung der Reli-
gionsgruppen 4. Schuljahr der Geschwister-Scholl-Schule eröff-
net. Die Kinder haben sich in den vergangenen Wochen Gedan-
ken zum Thema gemacht und einiges recherchiert.
• Die traditionellen Kinderkartage 14.-17.4.2014 mit verschie-
denen Familiengottesdiensten (Palmsonntag, Gründonnerstag
und Karfreitag) stehen wieder an. Ein erstes Vorbereitungstref-
fen für alle Interessierten und Engagierten findet statt am Mon-
tag, 24.02.um 20.00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus statt.
• Das Pfarrbüro befindet sich während der Bauphase in der Un-
tergasse 29 (ehem. Büroder ökum. Diakoniestation) u. ist unter
der neuen Adresse und der alten Telefonnummer zu finden.

TuS Steinbach -- Tischtennis Kreispokalsieger
Die erste Mannschaft der TuS Tischtennis ist zur Zeit das Maß aller
Dinge in der Punktrunde der Kreisliga Gruppe 2. Jetzt hatte man sich
für die letzten 4 der Pokalrunde in Grävenwiesbach qualifiziert und
hier sollte es auch zum Duell mit dem Primus der Gruppe 1 dem TTC
Ober- Erlenbach III kommen. Doch erst einmal mußte das Halbfinale
gewonnen werden. Hier war den Steinbachern das Team von der TSG
Pfaffenwiesbach II zugelost worden. In der Aufstellung Andreas
Kienast, Stephan Meingast und Arnd Bohl sollte das Endspiel erreicht
werden. Es ging gleich gut los. Andreas und Stephan sorgten für eine
2:0 Führung. Der frühe Spielbeginn war nicht Arnds Ding und er
unterlag in 5 Sätzen seinem Kontrahenten. Das Doppel ging dann
wieder wie erwartet an Steinbach und Andreas sorgte mit einer
durchwachsenen Leistung für den 4:1 Endstand und damit den Einzug
in das Finale. Hier kam es dann tatsächlich zum Kampf der beiden
Giganten der Kreisliga. Die Ober-Erlenbacher hatten ihr Halbfinale
kampflos gewonnen, da die Stierstädter kurzfristig nicht angetreten
waren. Arnd mußte auch im Finale seinem Gegner den Vortritt lassen.
Die Erlenbacher gingen damit 1:0 in Führung. Andreas steigerte sich

TuS Steinbach - Tischtennis

erheblich, was gegen den fulminant angreifenden Kontrahenten
mehr als wichtig war. Den finalen fünften Satz gewann Andreas dann
mit 11:3 recht klar. Der Ausgleich war geschafft. Stephan zeigte im
ersten Satz mal wieder Nerven und seine übliche Nervosität. Doch
nach ein paar beruhigenden Worten fing er sich, agierte überlegter
und souveräner. Am Ende sprang ein nicht gefährdeter 3:1 Erfolg und
damit die 2:1 Führung heraus. Das Doppel sollte dann die
Vorentscheidung bringen. Andreas und Arnd standen auch diesmal
am Tisch und bogen einen 1:2 Satzrückstand noch um. 3:1 für
Steinbach und nur noch ein Zähler wurde benötigt. Erneut war es
Andreas, der seinen Gegner mit 3:0 deutlich beherrschte, da der
Erlenbacher zwar sicher, doch ohne finalen Schlag spielte. Damit war
der Kreispokalsieg eingetütet und auch das Fernduell der beiden
Kreisligaersten entschieden. Bei der anschließenden Siegerehrung
und dem wohlverdienten Schlick aus den Siegerpokalenwurde bereits
von der nächsten Veranstaltung geträumt, da nun der Bezirkspokal
als nächste Herausforderung ansteht. Mal sehn ob da ein weiterer
Erfolg hinzukommen kann.                                   Winfried Gerstner

TT - Zwei Erfolge - eine Klatsche
Nachdem an den letzten beiden Spieltagen ausnahmslos Siege
durch die Seniorenmannschaften eingefahren werden konnten,
hat es jetzt zumindest das Team 2 erwischt. In der 1. Kreis-
klasse ging es zum TV Oberstedten II und hier sahen die Stein-
bacher noch nie gut aus. Doch warum sollte sich dies nicht auch
mal ändern? Nun es änderte sich nichts. Ganz in Gegenteil dies-
mal gab es sogar eine derbe 0:9 Klatsche. Einzig der nach län-
gerer Verletzungspause ins Team zurückgekehrte Frank Rössler
hatte so etwas wie eine kleine Chance. Doch nach der 2:1 Satz-
führung reichte auch die Kondition nicht um eventuell den
Ehrenpunkt zu erspielen. Trotzdem präsentierte sich die Mann-
schaft mit einem Lächeln zum Mannschaftsfoto - Respekt. Die
dritte Mannschaft wurde ihrer mittlerweile zugesprochenen
Favoritenstellung gegen den TTC Kronberg III gerecht. Einem
etwas holprigen 2:1 Start ließen Wolfram List und Thomas
Kirschall im vorderen Paarkreuz zwei deutliche Siege folgen
und was sollte dann noch passieren. Prompt mußten sich Klaus
Beckmann und Michael Baginski geschlagen geben. Doch der
Zwischenspurt der Gäste verpuffte sofort wieder. Schnell stell-
ten die Hausherren auf 8:3 und nur Michael mußte sich noch
einmal geschlagen geben. Klaus mühte sich zwar, konnte den
Sack aber zu machen. Mit dem 9:4 wurde der 2te Tabellenplatz
weiter gefestigt. In der Kreisliga gastierte der TV Gonzenheim I
in der FHH. Die präsentierte sich nicht wie gewohnt mit dem
Parkettboden, sondern ganz in schwarz, denn der Schutzboden
der vergangenen Sitzung des SCC war noch liegen geblieben.
Entgegen den Erwartungen lobten sogar später alle Beteiligten
die Eigenschaften des so ungewohnten Bodens. Vielleicht sollte
man diesen einfach liegen lassen. Damit waren mit dem Boden
eigentlich auch schön die Höhepunkte des sehr einseitigen
Spiels erzählt. Die Gäste waren nicht in der Lage den Stein-
bachern ernsthaft Gegenwehr zu bieten. Einzig Michael Euler
gab einen Zähler ab. Nach dem schnellen 9:1 war aber umso
mehr Zeit mit den Gästen im Sportlertreff den Abend gemütlich
ausklingen zu lassen                                       Winfried Gerstner

TuS Steinbach - Tischtennis 
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Bahnstr. 78 · 61449 Steinbach / Ts.
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

AMBULANTER PFLEGEDIENST UTE SAM

Für weitere Informationen rufen Sie uns an: 
Telefon: 06171-982303 

E-Mail: ute.sam@sampflegedienst.de

Wir suchen:

�Examinierte Fachkräfte

�Gesundheits- undKrankenpfleger/in

�Altenpfleger/in

�Vollzeit oder Teilzeit

�Firmenfahrzeug 
zur privaten Nutzung möglich.

KLEINANZEIGEN
Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

„Ob zur Beratung oder Vermittlung -

wir stehen Ihnen gerne rund um das 

Thema Immobilie zur Verfügung“

| www.bex-immobilien.deTel: 06171 / 20 15 99 5
| 61449 SteinbachBahnstraße 6a

Ihre 1. Adresse für Immobilien

Gemeindebüro

Untergasse 29 | 61449 Steinbach im Taunus

Telefon (06171) 71655 | Fax (06171) 981230 

E-Mail: st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
Gemeinde St. Bonifatius

st.ursula
KATHOLISCHE KIRCHE IN OBERURSEL UND STEINBACH

Richtfest des Kirchen- u. Gemeindezentrums St. Bonifatius

Mit dem Bau des neuen Kirchen- und Gemeindezentrums wurde im
Sept. 2013 begonnen. Als voraussichtliche Bauzeit waren 16 Monate
berechnet worden. Da die Bauarbeiten bisher sehr zügig durchge-
führt werden konnten, wurde der Rohbau bereits vor dem geplanten
Termin am 7.02.2014 fertig gestellt. Bis Ende April 2014 wird die
Gebäudehülle geschlossen werden. Das Dach wird wärmegedämmt
und abgedichtet. In dieser Zeit werden auch die Fenster eingebaut.
Die voraussichtlichen Gesamtkosten für den Neubau des Kirchen- und
Gemeindezentrums belaufen sich auf ca. EURO 1,9 Mio. Bis zum heu-
tigen Tag entspricht der Stand des Bauvorhabens den vereinbarten
Terminen und Kosten. Vor diesem insgesamt erfreulichen Hintergrund
wollen wir am 14. März 2014 um 15.00 Uhr das Richtfest des Kirchen-
und Gemeindezentrums auf der Baustelle in der Untergasse feiern.
Dazu sind die Mitglieder der evangelischen und katholischen
Gemeinden, sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Steinbach sehr herzlich eingeladen.                    Reinhard Imöhl
Geschwisterliche Gastfreundschaft

Schon Monate vor dem Abriss unserer St. Bonifatius Kirche hatten uns
die Verantwortlichen der ev. St. Georgsgemeinde für die Zeit unserer
„Obdachlosigkeit“ Gastfreundschaft in ihren Räumen angeboten. Als
dann am 26.5.2013 mit der Profanierung der letzte Gottesdienst in
unserer geliebten Kirche gefeiert wurde, zogen wir alle gemeinsam –
bei strömendem Regen – ins ev. Gemeindehaus, wo wir aufs herzlich-
ste willkommen geheißen wurden. Seitdem erleben wir dort und in
der wunderschönen St. Georgskirche eine Gastfreundschaft, die ihres-
gleichen sucht, und das nicht nur für ein paar überschaubare Wochen,
sondern für mindestens anderthalb Jahre Bauzeit, bis unser neues
Gemeindezentrum fertig ist. So problemlos, entgegenkommend,
freundlich bis freundschaftlich, so unkompliziert, dass es unsere
Erwartungen weit übertroffen hat. Das ist für uns alles andere als
selbstverständlich und erfüllt uns mit großer Dankbarkeit. Wir haben
nicht nur „ein Dach überm Kopf“, sondern ein vorübergehendes

neues „Zuhause“ gefunden, Sonntags feiern wir unseren Gottesdienst
meistens im großen Saal des Gemeindehauses, mittwochs in der
Georgskirche. Unsere Gremien, Gruppen und Kreise gehen in dem
schönen, geräumigen Gemeindehaus ihren Aktivitäten nach. Es gibt
spontane Gespräche und Anknüpfungspunkte, wenn man sich gegen-
seitig „über den Weg läuft“. Diese großherzige, geschwisterliche
Gastfreundschaft ist für uns glaubwürdiges Zeichen einer praktisch
gelebten Ökumene, neben all den ökumenischen Gottesdiensten und
Gemeinsamkeiten, die es auch vorher schon gab. Dafür danken wir
von Herzen.                                                                 Margret Koschel
Förderverein St. Bonifatius e.V.

In diesen Tagen kann der Förderverein St. Bonifatius e.V. auf sein ein-
jähriges Bestehen zurückblicken. Dass in der kath. Gemeinde im letz-
ten Jahr vieles in Bewegung geraten ist, kann jeder sehen, der die
Untergasse entlang geht. Das neue Gemeindezentrum wächst und
mit ihm auch die Ideen und Pläne, wie denn das neue Gebäude aus-
gestattet werden soll, damit es seinen zahlreichen Aufgaben gerecht
werden kann. Da der finanzielle Rahmen für die Ausstattung der
Kirche und der Sozialräume von Seiten des Bistums Limburg eng
gesteckt ist, wurde vor einem Jahr der Förderverein gegründet, um
den Spielraum der Gemeinde in dieser Hinsicht zu erweitern. Die
Mitglieder und Förderer wollen daran mitwirken, dass es auch in
Zukunft in Steinbach eine lebendige St. Bonifatiusgemeinde geben
wird, die in der Mitte unserer Stadt ihr Zuhause hat. Dabei sind der-
zeit vor allem drei Vorhaben von besonderer Bedeutung: Der Einbau
einer geeigneten Küche bereits im Zuge des Neubaus. Im Sinne der
ökumenischen u. den Menschen zugewandten Ausrichtung unserer
Gemeinde sollen die neuen Räumlichkeiten allen interessierten
Bürgerinnen und Bürgern offenstehen, für die Zusammenkunft einer
gemeindlichen Gruppierung und den Kaffeetreff ebenso wie für die
Feier eines runden Geburtstages oder eines Vereinsjubiläums. 
Ohne eine entsprechende Kücheneinrichtung wird die Gemeinde
ihren vielfältigen sozialen und gesellschaftlichen Aufgaben nicht

gerecht werden können. Das
Bistum stellt hierfür zwar einen
Grundbetrag zur Verfügung, der
jedoch für die Möblierung und
z.B. die Anschaffung einer robu-
sten und schnellen Industriespül-
maschine nicht ausreicht. Beson-
ders liegen dem Förderverein die
Kinder und Jugendlichen am
Herzen, die wir bei der Gestal-
tung ihres eigenen Raumes un-
terstützen wollen, damit sie sich
im neuen Gemeindezentrum zu
Hause fühlen können. Dieses ist
in Steinbach nach der Schließung
des Jugendhauses und dem
Brand im Bürgerhaus von beson-
derer Aktualität. Außerdem kön-
nen wir mit Freude feststellen,
dass durch die neuen Baugebiete

zahlreiche junge Familien nach Steinbach ziehen, die mit ihren
Kindern schon jetzt das Gemeindeleben spürbar bereichern. Auch die
Hausaufgabenhilfe für die Grundschulkinder und die Treffen des
Eltern-Kind-Kreises sollen in den neuen Räumen wieder stattfinden.
Das dritte Förderprojekt ist der Erhalt der Orgel. Sie muss repariert
und an die baulichen Gegebenheiten der neuen Kirche angepasst
werden. Die dabei anfallenden Kosten werden zwar etwa zur Hälfte
vom Bistum übernommen. Dennoch bleibt für die Gemeinde ein
Eigenanteil von 24.300 Euro, der allein aus den Rücklagen nicht be-
zahlt werden kann. Als besondere Aktion zur Unterstützung dieses
Vorhabens wird der Förderverein am Samstag, den 14. Juni 2014 ein
Benefizkonzert in der Steinbacher St. Georgskirche veranstalten.
Unsere Organistin Hildegard Steffan wird gemeinsam mit einigen
anderen Musikerinnen auftreten. Wir freuen uns sehr, dass die ev. Ge-
meinde uns zu diesem Zweck ihre Kirche zur Verfügung stellt und
möchten die interessierten Leserinnen und Leser schon jetzt bitten,
sich diesen Termin vorzumerken. Um die genannten Ziele verwirk-
lichen zu können benötigt der Verein die Unterstützung Vieler. Haben
wir Ihr Interesse geweckt? Dann können Sie den Förderverein auf ver-
schiedene Weise unterstützen: Werden Sie Mitglied. Informationen
und Mitgliedsanträge erhalten Sie im kath. Gemeindebüro, Untegasse
29, Tel.:71655, oder im Internet unter www.stbonifatius.org/foerder-
verein. Der Jahresbeitrag beträgt 35 Euro für Einzelpersonen und 50
Euro für Familien. Oder lassen Sie dem Verein eine Geldspende zu-
kommen. Sie können einen Betrag Ihrer Wahl auf das Vereinskonto
überweisen und erhalten eine steuerlich abzugsfähige Spendenquit-
tung. Bitte geben Sie dafür Ihre Adresse auf dem Überweisungsträger
an. Durch Ihre Mitgliedsbeiträge und/oder eine Spende an den
Förderverein stellen Sie sicher, dass das Geld allein der Steinbacher
Gemeinde zu Gute kommt. Spendenkonto: FöV St. Bonifatius e.V., Kto
150 045 92, BLZ 512 500 00, Taunus Sparkasse (IBAN: DE48 5125 0000
0015 0045 92, BIC HELADEF1TSK). Und wenn Sie schon Mitglied sind,
können Sie den Verein durch Ihre aktive Mitarbeit unterstützen oder
in Ihrem Familien- und Freundeskreis für den Förderverein werben.

Susann v. Winning, Vorsitzende

VERSCH IEDENES

IMMOB I L I EN

Steinbach. Suchen Reinigungskraft und Kinderbetreuung für unsere 6 Jahre
alte Tochter.                                                                    Tel. 06171- 503 44 57 

Steinbach. Suchen Rentner für leichte Gartenarbeiten in den Sommermonaten.
Tel. 06171 - 7 87 10 

Steinbach-Süd. Helle 2-Zi.-Wohnung - 61 qm, Duschbad, kleine Terrasse, EG, klei-
ne Wohneinheit, zum 01. Mai 2014, 585,- € kalt + 35,- € Parkplatz + NK.

Tel. 06171- 77 22 oder 0151 / 14 54 63 21

Steinbach. RMH zu verm. in Steinbach 6 Zi./EBK/ völlig ren./Parkett / 2 TGL-Bäder/
elektr. Roll./neue Heizung/Wohnfl. 165 qm/Garten 158 qm Miete n.V. NK 200 Kt. 3 M.
KEIN MAKLER.                            Tel.: 06171- 06171-978205 von 15:00-19.00

Steinbach. Suche Mitarbeiter auf 450,00 Euro Basis für folgende Tätigkeiten: Trep-
penhaus und Fenster reinigen, Gartenarbeit und Winterdienst. Bewerben mit kurzem
Lebenslauf und Foto unter: balboa.k@live.de

Steinbach. 4 ZW., ca. 160 m2, DG, 2 TGL-Bäder, Fliesenb., Fußboden-Heizung, 
2 Balkone, Tiefgar.-Pl. 80 €, 1280 €+NK+3MM Kt.+1MM Prov. Houbban & Partner Im-
mobilien.                                    Tel.: 069 - 21 92 05 91, Scout-ID 72088414

HERZLICHEN DANK ALLEN,
die mich anlässlich meines 90. Geburtstages mit 
vielen guten Wünschen, Blumen und Geschenken
bedacht haben! Ich werde noch lange mit viel Freude

an diesen Tag denken.

JOHANNA KWASNIOK
Steinbach (Ts.), im Februar 2014

Monika Holzwarth und Familie

Steinbach (Taunus), im Dezember 2013

D
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K
E

an alle, die an unsrer Trauer
teilgenommen haben und nehmen,

für tröstende Worte,
gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck,

für eine stumme Umarmung,
wenn die Worte fehlten,.

für Geldspenden an die
Alzheimer Forschung.

Manfred
Holzwarth

Er stand unserem Verein in schweren Zeiten immer hilfreich
zur Seite. Jochen war lange Jahre stellv. Jugendleiter und sehr
engagiert im Jugendbereich tätig. Die Erinnerung an ihn wer-
den wir ehrend hochhalten. Seiner Frau Lindi sowie seinen
drei Söhnen mit ihren Familien gehört unser Mitgefühl.

FSV Germania 08 Steinbach
Der Vorstand, Jugendabteilung und Mitglieder

Karin Ruß (1. Vorsitzende)

Der FSV Germania 08 Steinbach trauert 
um seinen langjährigen stellv. Jugendleiter

Jochen Wapenhensch

Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach 
Telefon: 06173-92630 - Fax: 06173-926316 
Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg 
Mobile Soziale Dienste Caritasverband Hochtaunus 
Telefon: 06171-6968412 - Fax: 06171-6968421 
Hohemarkstraße 24 b, 61440 Oberursel

Ökumenische Pflegedienste 


